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Jahreschronik

vom 1. Oktober 1960 bis 30. September 1961

DKTOBER
1. Klosterkirche Wettingen: Seminaristen bringen Christopher Frys «Ein Schlaf Ge¬

fangener» zur Aufführung.
7. Erstes Sinfonie-Konzert des Konzertfonds Baden. Zur Aufführung gelangen Werke

von J. Chr. Bach, Beethoven und Brahms.
8.-27. Gemäldeausstellung Paul Conzelmann in der Galerie Rauch.
9. Der schweizerische Gymnasiallehrerverein tagt an seinem 100. Geburtstag im Kur¬

theater Baden.
9. Gemälde- und Keramikausstellung im Rathaus Wettingen: Karl Schlageter und

Beat Würgler zeigen ihre Werke.
11. Dr. h.c. Emil Zaugg, Baden, hält im Schöße der NHG einen Vortrag mit dem The¬

ma: «Zeitgemäße Betrachtungen».
15./16. Das Cabaret «Chlüpplisack» gastiert im Kornhauskeller.
16. Bühnengastspiel der «Schauspieltruppe». Will Quadflieg und Maria Becker in

Ibsens «Rosmersholm».
23. Tagung der Heinrich-Schütz-Gesellschaft in der Klosterkirche.
25. Friedrich Salzmann, Bern, spricht im Rahmen einer Zusammenkunft der Staats¬

bürger Baden über «Das sowjetische Erziehungsexperiment».
Der Oktober ist naß, aber relativ warm.

NOVEMBER
3. Gastspiel Arnold Küblers im Kornhaus mit seinem Programm: «Sage und schrei¬

be!»
4. Prof. Georg Thürer, St. Gallen, spricht über: «Joh. Peter Hebel und sein Werk».
9. Im Kurtheater gastiert das Schauspielhaus Zürich mit Shakespeares Trauerspiel

«Macbeth». Unter der Regie von Leopold Lindtberg spielen Ernst Schröder und
Margrit Winter.

10. Im Wettinger Rathaus stellen 13 Aargauer Künstler Bilder und Plastiken aus.
11. Das Seminaristen-Cabaret H2SO4 stellt sich in Wettingen vor.
12. Prämiierung von zwei Projekten zur Gestaltung eines verkehrsfreien Bahnhof¬

platzes. 1. Preis: Luzerner Team mit Hans Fricker, dipi. Ing., Max Müller, dipL
Arch., und Mitarbeiter.

13. Verleihung des Musikpreises der Stadt Zürich an Robert Blum.
15. Die Ingenbohler Schwestern verlassen das Spital Baden, nachdem sie mehr als 70

Jahre dort gewirkt haben.
17. Unter dem Patronat der Gesellschaft der Biedermeier liest der Dichter Albert

J. Welti aus eigenen Werken.
19. Die Offiziersgesellschaft Baden feiert ihr 100jähriges Bestehen.
23. Abendmusik in der Klosterkirche: Marlies Metzler, Violine, und Karl Grenacher,

Orgel, spielen Werke von J. S. Bach.
23. Badener Künstler stellen aus in der Galerie Rauch: Edith Oppenheim-Jonas, Hilde
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Pfau-Blendinger, Anneliese Dorer, Simone Bonzon, Ruth Haberbosch, J.Welti,
Fred Müller, Walter Huser, Paul Hänni und Max Muntwyler.

27. Musikalische Feier zum 60. Geburtstag von Robert Blum.
Das Wetter im November ist überdurchschnittlich warm und naß.

DEZEMBER
2. Zweites Sinfonie-Konzert des Konzertfonds Baden. Zur Aufführung gelangen

Werke von O. Respighi, Beethoven und Mozart. Ausführende: Henryk Szernyg,
Violine, und das Winterthurer Stadtorchester unter der Leitung von E. Schaerer.

4. Anstelle des zurückgetretenen Dr. Ambühl werden für das Spital Baden drei neue
Chefärzte gewählt: Dr. H. Stamm, Gynäkologie; PD. Dr. H. K. v. Rechenberg,
Medizin; Dr. M. Graber, Chirurgie.

5. Gastspiel des Tournee-Theaters «Der Grüne Wagen». Aufgeführt wird das Lust¬

spiel: «Die Kassette» von Carl Sternheim. In der Hauptrolle Theo Lingen.
6. Im Schöße der NHG spricht Prof. Dr. W. Röpke über: «Europa in der Welt von

heute».
7. Einwohnergemeindeversammlung Baden: Erstes 5-Millionen-Budget unter Dach

bei unverändertem Steuersatz von 110 Prozent.
7. Einwohnergemeindeversammlung Wettingen: Bei 125 Prozent Steuern weist die

Gemeinde den Kredit von 455 000 Franken für den Ausbau der Winzerstraße
zurück.

8. Der Pianist Walter Frey interpretiert Werke von Bach.
13. Die Orchestergesellschaft Baden spielt unter der Leitung von Robert Blum Werke

von Beethoven. Solistin: Mathilde Freitag, Klavier.
13. Dr. Hans Fleig, Zürich, spricht über: «Gegenwartsprobleme in Rußland» (Staats¬

bürger).
14. «Die Kantonsschule Baden im Aufbau.» Orientierung von Dr. Paul Landolt und

Referat von Erziehungsdirektor Schwarz.
14. Abendmusik in der Klosterkirche. Ausführende: Karl Grenacher, Leo Steinmann

und Seminaristen.
17. Das Marionettentheater Kloten zeigt das «Bollschweiler Weihnachtsspiel» von

Angelika Probst.
19. t Ing. Ernst Gotthard Kellersberger, Honorarkonsul der Dominikanischen Repu¬

blik, 78jährig.
Kalter und trockener Dezember.

Statistik I960

Zivilstandsamt: Geburten: in Baden 682 (auswärts 105) -Total 787 (1959: 715)*
Trauungen: in Baden 116 (auswärts 98) Total 214 (1959: 244)
Todesfälle: in Baden 205 (auswärts 48) Total 253 (1959: 233)"
* Eltern in Baden wohnhaft 226 ** in Baden wohnhaft 111

Kurtheater: Die Abrechnung für die Sommerspielzeit I960 ergab bei Franken
239 465.70 Einnahmen und Fr. 275 933.80 Ausgaben ein Defizit
von Fr. 36468.10. In 89 Aufführungen wurden 36 438 Besucher
gezählt.
Die Abrechnung für die Winterspielzeit I960 ergab bei Franken
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47 316.90 Einnahmen und Fr. 29 298.35 Ausgaben einen Ueber-
schuß von Fr. 17 915.18. In 34 Aufführungen wurden 17 653
Besucher gezählt

Logiernächte Gäste
Fremdenverkehr: Badhotels (9) 126 485 13 015

Passantenhotels (16) 112 371 16 408
Sozialbäder (2) 76 321 3 453
Total 315 177 32 876

Terrassenschwimmbad: Es wurde von 146 200 Personen besucht (1959: 202 747).

JANUAR
7. Gastspiel der Komödie Basel: «Fuhrmann Henschel», Schauspiel von G. Hauptmann.

11. t Benjamin Luggen, Gastwirt.
14. Gastspiel des Cabaret Federal mit seinem Programm: «Schön ist die Jugend».
17. Über «Schweizerische Agrarpolitik» referieren Dr. W. Neukomm und Dr. R. Ot-

tinger (NHG).
17. Im Schöße der Staatsbürger Baden spricht Dr. H. Inhelder, Zürich, über: «Kann

unsere Erde alle Menschen ernähren?»
20. Photoausstellung in der Galerie Rauch. Es werden Aufnahmen von einheimischen

Amateuren gezeigt.
20. Die Theater-Gemeinde Baden lädt ein zum Gastspiel des Konstanzer Stadtthea¬

ters. Aufgeführt wird Lessings Lustspiel: «Minna von Barnhelm».
21. Bildhauer Eduard Spörri, Wettingen, 60jährig.
22. Kammermusik-Abend der Wettinger Musikfreunde. Karl Grenacher, Klavier;

Hans Rudolf Stalder und Eric Guignard, Violincello, spielen Werke von K. Ph. E.

Bach, Beethoven und Brahms.
27. Zum Thema «Internationale Entwicklungsförderung» spricht Prof. Behrendt,

Bern, im Schöße der NHG und SHAG.
Der Januar brachte viel Regen und wenig Sonne.

FEBRUAR
3. Das verstärkte Winterthurer Stadtorchester unter der Leitung von Ernst Schaerer

spielt Werke von Bartok, Tschaikowsky und Schumann. Solist: Jürg von Vintsch-
ger, Klavier.

3. Zum 100. Geburtstag Dr. Rudolf Steiners spricht Dr. F. Behrmann über: «Das
Christentum im geistigen Ringen der Gegenwart» (Anthrop. Ges.).

7. Unter dem Patronat der Gesellschaft der Biedermeier spricht Gustav Lehmann
über: «Anfang und Ende der Neuzeit in der Musik».

7. A. M. Schurer referiert im Schöße der Tech. Ges. Baden über: «Weltraumfor¬
schung aus dem Blickwinkel des Astronomen».

13. «Die Winzerin», Plastik von Ed. Spörri auf dem Rathausplatz aufgestellt.
14. Vortragsabend der Staatsbürger Baden. Nationalrat Werner Kurzmayer spricht

zum Thema: «Spionage heute und in geschichtlicher Schau».
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15. Auf den Höhen über Baden ist in den Morgenstunden eine totale Sonnenfinster¬
nis zu sehen.

24725. Italienisches Operngastspiel des Orchesters und Balletts AIDEM, Florenz. Zur
Aufführung gelangt «Lucia di Lammermoor», Oper in 4 Akten von Gaetano
Donizetti.

26. Auf Einladung der Wettinger Musikfreunde spielt das Akademische Orchester
unter der Leitung von Ernst Hess Werke von L. I. Kaufmann, Schubert und L.
Kozeluch.

27. Dr. Edgar Schumacher spricht über: «Die Verantwortung der Technik» (SIA).
Wetter: Frühlingshafter Februar.

MÄRZ
1. Unter dem Patronat der Theatergemeinde gastiert ein Ensemble des Burgtheaters

Wien mit Hauptmanns Schauspiel «Michael Kramer» in Baden. In der Hauptrolle

Ewald Baiser.
7. Auf Einladung der SIA referiert Dr. Max Vogt, Zürich, über: «Das Künstlerische

in der modernen Architektur».
7. Für die Freunde des französischen Theaters zeigt die Truppe Gil Francis, Mar¬

seille, das Stück «Fanny» von Marcel Pagnol.
8. Die Gesellschaft der Biedermeier lädt ein zu einem Vortrag von Prof. Dr. Max

Wehrli, Zürich, mit dem Thema: «Mensch und Weltraum im Spiegel der
Dichtung».

11. Galerie Rauch: Gedächtnisausstellung Hans Trudel 1881-1958.
11./12. Der Kammerchor Baden und Mitglieder des Tonhalleorchesters bringen unter

der Leitung von E. Schaerer die Krönungsmesse, KV. 317, und die Vesperae so-
lemnes de confessore, K.V. 339, von Mozart zur Aufführung.

14. Prof. Arrigo Castellani spricht über: «Ursprung der italienischen Sprache» (Soc.

D.A.).
15. t Xaver Höchli-Frey.
24. Vortrag von Ing. A. Ostertag, Redaktor: «Sinn und Unsinn unserer Berufsarbeit»

(Schweiz. Tech. Verband).
25. Bühnengastspiel der Komödie Basel: «Frank V., Oper einer Privatbank», von

F. Dürrenmatt, mit Musik von Paul Burkhard.
Wetter: Trotz acht Frostnächten relativ warmer März.

APRIL
7. Jubiläumskonzert im Kursaal. - Unter der Leitung von Oswald Merkli singen und

spielen der Männerchor «Harmonie» Baden, der Kirchenchor Kirchdorf, der
Männerchor «Eintracht» Obersiggenthal und das Kammerorchester der Musikschule

Baden Werke von Buxtehude, Mozart, Beethoven, Schubert, Bruckner,
Rehm, Sehlbach, Haas, Burkhard und Zoll.

7. Dr. W. Greiner referiert über das Thema: «Die Aufgaben einer zeitgemäßen
Kunst in der Krisis der Gegenwart» (Anthrop. Ges.).

8. Voli Geiler und Walter Morath bringen ihr Erfolgsprogramm: «Dolce Vita».
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10. Heiner Gautschy erzählt unter dem Titel: «China - Eintritt verboten» über seine
Erlebnisse im Reiche Maos.

11. Öffentlicher Vortragsabend der SIA: Prof. Dr. Hans Zbinden und Sekundarlehrer
Erich Kessler sprechen über «Technik und Natur unserer Reußlandschaft».

14. Sinfoniekonzert der Orchestergesellschaft Baden. Solisten: Willi Urfer, Flöte,
Emmy Hürlimann, Harfe, Werke von Gluck, Mozart und Haydn. Leitung:
Robert Blum.

14. Ausstellung Galerie Rauch: Ilse Weber-Zubler zeigt Gouaches und Zeichnungen.
21./22. Junge Schauspieler gastieren in Baden. Aufgeführt werden «Lohengrin» von

Curt Goetz und «Der Bär» von Anton Tschechow.
22. Gedenkaufführung zu Ehren Alfred Huggenbergers. Der Dramatische Verein Zü¬

rich zeigt das Stück: «Dem Bollme si bös Wuche».
23. t Eugen Ledergerber, 77jährig.
27./28. Berliner Opern-Gastspiel: «Fidelio» von Beethoven.
Wetter: Ein warmer und nasser April beschließt den milden Vorfrühling.

MAI
2. Anläßlich der Eröffnung der Badener Kantonsschule findet eine Feier statt. Rek¬

tor Dr. Fritz Schaufelberger (Deutsch), Guido Bächli (Mathematik), Dr. Th. Eb-
neter (romanische Sprachen) und Dr. Koller (alte Sprachen) sind als Hauptlehrer
gewählt.

2. Im Schöße der Gesellschaft der Biedermeier spricht Prof. Dr. Bernhard Paumgart¬

ner, Salzburg, über «Die Musik in Wien um die Wende vom 19. zum 20.
Jahrhundert».

5. Sinfoniekonzert des Konzertfonds Baden. Unter der Leitung des holländischen
Gastdirigenten Hein Jordans spielt das Tonhalle-Orchester Werke von Cherubini,
Pijper, Dvorak und Beethoven. Solistin: Johanna Martzy, Violine.

12. t Nationalrat Adolf Doswald, 67jährig.
13. Klosterkirche: Aufführung der h-moll Messe von J.S.Bach. Mitwirkende: Hed¬

wig Vonlanthen, Sopran; Heidy Schanzlin, Sopran; Verena Gohl, Alt; Hans
Dietiker, Tenor; Werner Ernst, Baß; Ernst Gerber, Orgel; der Wettinger Kammerchor

und Orchester, Bläser des Tonhalle-Orchesters. Leitung: Karl Grenacher.
13. Galerie Rauch: Liselotte Wullschleger stellt ihre Gemälde aus.
30. Prof. Dr. K Sachs, 7 5jährig.
Der Mai ist trostlos feucht und kühl.

JUNI
4. Aargauer- und Zürcherpresse treffen sich in Baden.
7. Liederabend mit Ursula Buckel, Sopran, und Karl Grenacher, Klavier. Werke:

Lieder und Gesänge von O. Schoeck nach Gedichten von E. Mörike.
10. Im Museum des Landvogteischlosses ist eine Ausstellung der Badener Heraldik

gewidmet.
11. Geistliches Konzert in der Antoniuskirche mit Werken von Haydn und Mozart.

Ausführende: Anny Good, Sopran; Anny Wöhrle, Alt; Johannes Angst, Tenor;

83



Otto Wolf, Baß; Eugen Squarise, Orgel; Chor der Schola Cantorum Maria Stella;
es spielt das Kammerensemble Zürich. Leitung: Oskar Spörri.

13. Dr. F. Hummler, Bern, spricht auf Einladung der NHG über das Thema: «Über¬

fremdung der Schweiz? Das Problem der ausländischen Arbeitskräfte».
14. f Dr. h.c. Agostino Nizzola, Ehrenbürger von Baden, 93jahng.
15. Abbruch des Augartens. Besitzer war der Badener Kunstmaler J. Meyer-Atten¬

hofer. Bürgerliche Bauweise der Biedermeierzeit Erbaut 1832 durch den Badener
Architekten Joh. Caspar Jeuch.

15. Gesellschaft der Biedermeier: Autorenabend Gerd Gaiser.
18. Klavierabend: Rudolf Steiner spielt Werke von Bach, Beethoven, Mendelssohn,

Kodaly, Clementi, Chopin und Liszt
22. Die Seminaristen führen im inneren Hof des Klosters Wettingen Hugo von Hof-

mannsthals «Jedermann» auf.
24. Jugendfest in Baden.
28. Einfuhrungsabend in die Sommerspielzeit des Badener Kurtheaters. Auf dem

Spielplan des St. Galler Ensembles stehen Goethes «Stella», «Hedda Gabler» von
Ibsen, Marivaux' «Die geglückte Liebeslist» und Shakespeares «Hamlet» als
bewährte Stützen des Repertoires. Zeitgenössische Dramen sind vertreten durch
Dürrenmatts «Die Ehe des Herrn Mississippi», «Das große ABC» von Pagnol und
Roses «Die zwölf Geschworenen». Für die Opernfreunde wird «Die Hochzeit des

Figaro» von Mozart aufgeführt Die traditionellen Kammertanzabende tragen
auch den Badener Ballettfreunden Rechnung.

29. Einwohnergemeindeversammlung Baden: Erste gemeinsame Versammlung mit
den neu zugezogenen Vororten Dättwil, Rütihof und Münziishausen.

31. Das Ehepaar F. X. Münzel-Hagen feiert seine goldene Hochzeit
Das Wetter im Juni ist trocken und sonnenreich.

JULI
2. Erste Serenade im Kloster Wettingen: Urs Ruttimann, Flöte; Marcel Saillet, Oboe;

André Jacot, Violine; Madeleine Suter, Cello; Karl Grenacher, Cembalo spielen
Werke von Telemann, Händel und Bach.

3. Galerie Rauch: Roger Kathy, artiste peintre, stellt seine Werke aus.
4. Einwohnergemeindeversammlung Wettingen. Der Kredit von 1,6 Millionen Fran¬

ken für den Ankauf von 160 Aren Land in der Winern wird abgelehnt. Die
Stimmbürger wollen nicht, daß die Gemeinde die Spekulation fördert.

Der Juli ist nur geringfügig wärmer als der Juni.

AUGUST
1. Bundesfeieransprache in Baden: Prof. Dr. E. Koller; in Ennetbaden: Dr. iur. A.

Kuhn; in Wettingen: Gemeinderat W. Hartmeier.
20. Zweite Serenade im Kloster. Ausführende: André Jacot, Bratsche; Josef Gerwer,

Fagott; Instrumentalschüler des Seminars und der Seminarchor unter der Leitung
von Karl Grenacher.

22. Ortsbürgergemeinde Baden: Die Dättwiler Ortsbürger werden in die Ortsbürger¬
gemeinde Baden aufgenommen.
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Das Wetter im August: die hochsommerliche Hitze läßt immer noch auf sich warten.

SEPTEMBER
10. Sommerkonzerte Wettingen: Aida Stucki, Violine; Karl Grenacher, Klavier; das

Wettinger Kammerorchester und Bläser des Tonhalle-Orchesters spielen Werke
von Brahms, Mozart und P. Müller.

10. Wahl des Stadtrates Baden: Beim ersten Wahlgang werden wiedergewählt: Max
Müller, Adolf Berger, Gody Graber, Walter Höchli und Ernst Braun. Neu:
Robert Obrist, Dättwil. Für den 7. Sitz ist ein zweiter Wahlgang nötig.

16. öffentliche Vortragsübung der Musikpädagogischen Vereinigung Baden.
16. Ausstellung von Werken Ed. Spörris im Aargauischen Kunsthaus.
24. Anläßlich der Delegiertenversammlung der «Theatervereine der Schweiz» spricht

Dr. Peter Löffler über das Thema: «Elemente des zeitgenössischen Dramas».
24. Der 7. Sitz des Stadtrates fällt an Dr. Jul. Binder, Fürsprech.
28. Extrakonzert des Männerchors Baden unter Mitwirkung des Kurorchesters. Auf

dem Programm stehen Werke von Mozart, Haydn, F. O. Leu, Dvorak, Strauss,
David, Mendelssohn, Broechin und Rossini. Leitung: Ernst Schaerer.

29. Galerie Rauch: Ausstellung Maria Übersax.
29. 20.00 Uhr Zapfenstreich als Auftakt zum Tunnelfest.
30. Die Falkenbarriere fällt. Der erste Schritt zur Besserung der Verkehrsmisere ist

getan. Grund genug, ein Volksfest zu feiern mit Tanz auf den öffentlichen Plätzen.

Die Hungrigen lockt ein Ochs am Spieß, für die Besinnlichen macht der
Thespiskarren die Runde durch die Straßen, und die Festmüden lassen sich gerne
ein Stück weit von der Spanischbrötlibahn mitnehmen.

Im Monat September wird in Wettingen die neue Schulhausanlage «Zehntenhof» ein¬

geweiht
Wetter: Mit 17,4 Grad im Durchschnitt ist der September der wärmste Monat des

Jahres. Heinz Wenzinger
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